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Das Kinder und Jugend
Theater Festival in NRW
27.9. bis 27.11.2026



10 Stücke 
in 10 Städten

www.spielarten-nrw.de

12.–16.10.2026
Düsseldorf
FFT – Forum Freies Theater 

10.–17.11.2026
Duisburg
KOM´MA 
Theater Duisburg

7.10.–7.11.2026
Essen
Maschinenhaus Essen

24.–27.11.2026
Herne
Flottmann-Hallen

12.–16.10.2026
Köln
COMEDIA Theater 

15.10.2026
Mönchengladbach
Gemeinschaftszentrum  
"Das WESTEND"

27.9.–15.10.2026
Münster 
Begegnungszentrum | Theater 
in der | Meerwiese

2.–19.11.2026
Pulheim
Kultur- und
Medienzentrum 

4.10.–7.10.2026
Siegen
Apollo-Theater Siegen 
Weißtalhalle Siegen 
Qulturwerkstatt Netphen

1.–6.11.2026
Viersen
Festhalle Viersen
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HELIOS Theater

du und ich
Für alle ab 2 Jahren, 50 Minuten 

Wer bin ich? Wer sind wir? Und was haben wir gemeinsam 
– oder auch nicht? Diese Fragen beschäftigen uns ein Leben 
lang – so auch die beiden Schauspielenden auf der Bühne, die 
gemeinsam etwas erfinden, voneinander lernen und mitein-
ander streiten – und dann entdecken, wie schnell aus einem 
normalen Gegenstand etwas Lebendiges gezaubert werden 
kann: So wird aus einem Klumpen Ton ein Gesicht geformt, 
dem sie ihre Stimme und Hände leihen. Aus zwei Spielen-
den werden so rasch drei, und dann vier, und dann noch viel 
mehr – bis das Publikum selbst auch formen, bauen und mit-
forschen darf.

Spiel: Mamadoo Mehrnejad, Marylin Pardo  Idee & Inszenierung: 
Barbara Kölling  Bühne: Michael Lurse  Technik: Malte Kochanek und 
Benjamin Kurz  Theaterpädagogik: Christina Stöcker  Assistenz: Lina 
Abdulhadi

www.helios-theater.de 

tanzfuchs PRODUKTION

BÄÄÄM 
Eine Tanzperformance für ein Taubes und hörendes Publikum
Für alle ab 4 Jahren, 45 Minuten

Wild und weich, kugelrund und kantig, flirrend und flüssig, 
fest und flatternd, schwer und schwebend – drei Perfor-
merinnen spielen mit Objekten und Körpern, tanzen und 
trommeln, stampfen und springen, klopfen und klingen. 
Die schwerhörige Performerin Geli Strahl, die Tänzerin 
Moonjoo Kim und die Schlagzeugerin Rie Watanabe er-
kunden Rhythmen, Vibrationen und Schwingungen, die 
durch den Körper fließen und laden das Publikum mit allen 
Sinnen ein – ganz ohne Sprache. Eine Entdeckungstour 
durch Klangwellen, Körperwellen und Wow-Momente – 
ruhig und rasant, klar und chaotisch, präzise und planlos, 
humorvoll, schräg, verspielt, verrückt – BÄÄÄM.

Idee und Inszenierung: Barbara Fuchs  Musikdramaturgie: Jörg Ritzenhoff  
Ausstattung: Regina Rösing  Lichtdesign: Wolfgang Pütz  Performance: 
Moonjoo Kim, Geli Strahl/Emily Welther  Musik und Performance: Rie 
Watanabe  Dramaturgie: Vivica Bocks

www.tanzfuchs.com

Duisburg Herne Köln ViersenMünster Pulheim
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COMEDIA Theater 

Der fabelhafte Die
Für alle ab 8 Jahren, 60 Minuten

Leise knarrend rollt ein alter Zirkuswagen ins Licht. Es 
surrt, schnurrt, klimpert – bis eine Wand aufklappt und 
eine Gestalt preisgibt: düster, schrill, geheimnisvoll. Sie ist 
er. Er ist sie. Es ist: Der fabelhafte Die. Mittelpunkt einer 
Schausteller*innen-Truppe, die umherzieht, Geschichten 
sammelt und sie nun präsentiert – vom Gleichsein, vom 
Anderssein. Vorhang auf für die Ente Klaus, den Barsch 
namens Kim und den stärksten Mann der Welt mit einer 
Vorliebe für blonde Lockenperücken.

Sergej Gößner stellt in seinem Stück binäre Geschlechts
identität auf den Kopf, erschafft eine Welt aus Jahrmarkt 
und Revue – und schreibt, wie kann es anders sein, im 
Reim. 

Besetzung: Lea Marie Meier, Teresa Townsend, Leonard Wulke  Inszenie-
rung: Sergej Gößner  Bühne und Kostüm: Lukas Fries  Maskenbild: Lea 
Marie Meier  Musik: Valentin Schroeteler  Dramaturgie: Maximilian von 
Ulardt  Theaterpädagogik: Chrissi Sauer 

www.comedia-koeln.de

TOBOSO

Der Geräuschehändler
Für alle ab 5 Jahren, 50 Minuten

Der Geräuschehändler ist Spezialist für besonders klang-
volle Wünsche. So ungewöhnlich wie sein kleiner Laden ist 
auch seine Kundschaft: Der Straßenlaterne ist es nachts zu 
still – sie sehnt sich nach dem Lärm der taghellen Stadt. 
Eine Zirkustruppe ist auf der Suche nach einer rauschenden 
Stimmungskanone und ein kleines Gespenst hat einfach 
noch nicht den richtigen Sound für die Geisterstunde ge-
funden… Kein Problem für den Geräuschehändler!

Ein Spiel mit Text und Ton, das für die eigene Hörwahrneh-
mung sensibilisiert und dazu einlädt, die Welt mit wachen 
Ohren zu entdecken.

Mit: Gabriel Schunck  Regie: Moritz Fleiter  Dramaturgie & Ausstattung: 
Annette Pfisterer  Sounds & Musik: Lukas Tobiassen  Kostüm: Frederike 
Marsha Coors 

www.toboso.de

Duisburg Herne Köln

Viersen

ViersenDüsseldorfDüsseldorf Münster

Mönchengladbach Pulheim Siegen

Essen
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echtzeit-theater

FIESTA
Von Gwendoline Soublin, deutsch von Corinna Popp
Für alle ab 9 Jahren, 80 Minuten inkl. Party

Zu Nonos zehntem Geburtstag steigt eine Riesenfeier, die 
Party aller Partys, eine gigantische Fiesta! Nono hat sich 
ein Leben lang auf diesen Tag vorbereitet und an alles ge-
dacht: Zitronenbaiser-Smarties-Torte, goldene Papiergir-
landen, eine Rede über die Welt, so wie er sie sieht… Alle 
seine Freund*innen werden da sein. Aber dann zwingt ein 
Sturm die Kinder zum Drinnenbleiben. Das Fest droht 
buchstäblich abgeblasen zu werden. Was wird aus Nonos 
Geburtstag und der Fiesta seiner Träume? Werden seine 
Freund*innen eine Lösung finden oder müssen sie Nono 
absagen?

Inszenierung: Catharina Fillers  Spiel: Emmanuel Edoror, David 
Gruschka, David Kilinç, Nina Krücken  Kostüm/Bühnen: Theresa Dorn, 
Lili Marleen Grzimek  Künstlerische Mitarbeit, Theaterpädagogik: Leonie 
Preiß  Künstlerische Produktionsleitung: Sophia Kisfeld  Lichtdesign: 
Enno Oldenbüttel

echtzeit-theater.de

ViersenDüsseldorf

performing:group & Marie-Lena Kaiser

INTO IT
Für alle ab 10 Jahren, 45 Minuten

Vier Tänzer*innen bewegen sich zwischen Bühne und dem 
rundherum verteilten Publikum. Sie erkunden den Raum, 
teilen Gedanken und greifen Impulse auf. Ein Spiel mit 
Nähe und Distanz beginnt und entwickelt sich zu einer 
Choreografie, inspiriert durch alles, was Begegnung aus-
macht: Reibung, Widerstand und Verbindung. Dabei ent-
steht ein reger Austausch, der die Grenze zwischen Publi-
kum und Tänzer*innen zwar verschiebt, aber nicht auflöst. 
Am Ende entsteht ein Moment, der zum Mittanzen ein-
lädt.

In einer Zeit, in der soziale Nähe oft verunsichert, lädt 
INTO IT dazu ein, sich ihr auf neue Weise anzunähern.

Choreographie: Marie-Lena Kaiser  Adaptionsleitung: Julia Mota Carvalho  
Tanz: Eslam Elnebishy, Jordan Gigout, Marie-Lena Kaiser, Kati Masami 
Menze  Musik: Johannes Schropp  Kostüm: Frederike Marsha Coors  
Tanzvermittlung: Sarah Modeß  Technische Leitung und Lichtdesign: 
Simon Krämer  Produktion: Martin Rascher

www.performing.group
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Tülvista

Zuckerwatte in Echt
Für alle ab 10 Jahren, 55 Minuten

Wie fühlt sich Liebe an, wenn ich erwachsen werde? Wer 
bin ich eigentlich? Und was ist Sex? Zwei Performer*innen 
erzählen und tanzen Geschichten des Selbstwerdens und 
enthüllen die Pubertät als queere Lebenszeit. Zwischen Un-
sicherheit und Neugier, zwischen zarten Tönen und Farben 
entsteht eine poetische, körperliche Erkundung von Identi-
tät, Liebe und Mut. Ein Tanztheaterstück über sexuelle Auf-
klärung, Neugier und das, was Echt ist.

Tülvistas macht deutschsprachiges Tanztheater über sexu-
elle Aufklärung für Jugendliche an der Schnittmenge von 
politischer Bildung und Ästhetik.

Künstlerische Leitung & Performance & Vermittlung: Julika Schlegel, 
Franca-Rosa von Sobbe  Lichtdesign & Assistenz Bühne: Jonas Pruditsch  
Co-Dramaturgie: Regina Rossi, Guy Marsan  Co-Choreografie: Isabel 
Carvalho  Bühnenraum: Hanna Naske  Kostüm: Aline Sauer  Musik & 
Sounddesign: Tonio Geugelin  Songwriting: Bush.ida  Grafikdesign & 
Film & Video: Marf Mabo  Produktionsleitung & Öffentlichkeitsarbeit: 
Vera Laube  Touring-Team: Julika Schlegel, Franca-Rosa von Sobbe, 
Jonas Pruditsch, Hanna Naske

Theater Marabu 

Silent Calling
Für alle ab 12 Jahren, 60 Minuten

Treibender Techno und Hip-Hop Beats verweben sich mit 
Motiven aus Beethovens großer Fuge (op. 133) zu einer 
urbanen Klangwelt. Darin schaffen drei Tänzer*innen mit 
Tanzstilen der Hip Hop Kultur und Contact Improvisation 
Momente, die ganz widersprüchliche Gefühle hervorrufen. 
Momenten des Verbundenseins folgen Momente der Tren-
nung und Vereinzelung. Momente der Nähe wechseln zu 
Momenten der Distanz. Das Publikum ist eingeladen, sich 
aktiv zu beteiligen, sich zu begegnen und wahrzunehmen.

Silent Calling ist eine partizipative Performance über das 
stumme Rufen nach Verbindung in einer lauten Welt.

Koproduktion mit Beethovenfest Bonn und Theater Bonn.
Regie/Choreografie: Lin Verleger  Dramaturgie: Claus Overkamp   
Komposition/Sounddesign: Tobias Gubesch  Tanz/Performance: Rafael 
Leandro Hellweg, Joy Kammin, Paul Davis Newgate  Tanz-/Theater
vermittlung: Vivien Musweiler, Marguerite Windblut  Ausstattung: Regina 
Rösing  Produktionsleitung: Tina Jücker  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 
Christiane Müller-Rosen  Technik/Lichtdesign: Joshua Koch  Social Media: 
Alina Loewenich  Videotrailer und Mitschnitt: Florian Karner

www.theater-marabu.de

©
 M

ar
f M

ab
o

©
 C

lau
s O

ve
rk

am
p

Köln KölnSiegen MünsterDüsseldorf HerneEssen



theaterkohlenpott

1984
nach George Orwell, Textfassung: Henner Kallmeyer, Frank Hörner 
Für alle ab 14 Jahren, 80 Minuten

„Big brother is watching you“ – diesen weltberühmten 
Satz schrieb George Orwell 1948 in seinem Buch „1984“. 
Inzwischen ist er zum Synonym für jede Form des Über-
wachungsstaats geworden. Viele Situationen, die Orwell 
1948 als beängstigende Zukunftsvision erzählte, kommen 
uns 2025 verstörend heutig vor. Aber 1984 ist weit mehr 
als eine Dystopie, es erzählt die Liebesgeschichte von Win-
ston und Julia. Aber kann man eine Liebe leben in Zeiten, 
in denen jeder jedem misstraut? 

Mit: Gareth Charles, Jasha Eliah Deppe  Regie: Frank Hörner   
Dramaturgie: Henner Kallmeyer  Musikalische Leitung: Sebastian 
Maier  Video: Patrick Praschma  Bühne: Sandra Linde  Kostüme: Jana 
Januschewski-Moze  Theaterpädagogik: Barbara Feldbrugge  Organisation: 
Gabriele Kloke  Assistenz: Marlene Debitz, Carolina Wichmann

www.theaterkohlenpott.de

pulk fiktion 

Der Riss
Für alle ab 13 Jahren, 60 Minuten

Zwei Performer*innen, die jeweils ost- bzw. westdeutsche 
Biografien in sich tragen, begegnen sich auf der Bühne. Was 
bedeutet es, als Kind eines bestimmten politischen Systems 
aufzuwachsen? Welche Narrative, Denkweisen, aber auch 
Sehnsüchte, Brüche und Missverständnisse tragen wir weiter?

In einer performativen Verhandlung wird Stück für Stück die 
deutsch-deutsche Vergangenheit entblättert – jedoch nicht 
aus historischer Lehrperspektive, sondern um Entwürfe 
für eine gemeinsame politische Zukunft zu entwerfen.

Zentral sind dabei die Themen Familie, Care Arbeit, Selbst-
bestimmung und Erwerbstätigkeit – stets verbunden mit 
der Frage: In welchem System will ich leben?

Koproduktion: FWT Köln, FFT Düsseldorf
Regie: Hannah Biedermann  Performance: Norman Grotegut, Franziska 
Schmitz  Musik: Conni Trieder  Ausstattung: Ria Papadopoulou  
Dramaturgie: Lisa Zehetner  Vermittlung: Sarah Modeß  Künstlerische 
Accessberatung: Sabine Kuxdorf  Technik: Mirko Krejci/Nick Jonas 
Kuhoff  Produktionsleitung: Lise Wolle  Mitarbeit Produktion: Paula 
Veenema  Finanzmanagement: transmissions

www.pulk-fiktion.de
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